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in Adler ſchwinget ſich, mit Hulſe ſeiner

Flugel,
DurchLuſſt und Wolcken hin bis zudem Ster

nen-Hüugel,
Er ſchaut der Sonnen Ball faſt unverandert an,

Den ſonſt kein AugenLicht ohn' Unheil ſehen kan.
Jn gleicher Starcke pflegt die Tugend ſich zu ſchwingen,

Und aus der Finſterniß ins hohe Licht zu dringen,
Bis ſie, dem Adler gleich, auf Fittichen der Ehr'

Auch hoch und hoher ſteigt bis zu dem Sternen-Heer.

Sie laßt ihr Angeſicht mit keiner Wolcken decken,
Noch ihrer Sthonheit Glantz in Duntckelheit verſteclen,

FYach achter Adlerz? Art, der nie vergnügter lebt,
7.Algs wenn er in dem Glantz und Sonnen /Lichte ſchwebt.

Kan wohl ein Dædalus erin ſolches Werck erdencken,

Wodurch er ſeinen Flug noch hoher konnte lencken,
Als wohl die Tuggeiid ſich mit Macht zum Pole ſchwingt,

SUnd dennoch ihr Bemuhn vergnügt zum Zwecke bringt?
ülAch nein/ Mercurigz laßt hier die Fluůgel ſincken,

1.

Der ſtoltze learus müßt abermahl ertrincken,
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Dem Perſeus fehlte ſelbſt alsdenn der friſche Muth,

Weil ſein Bemuhen nichts der Tugend gleiches thut.

Wer wolte nicht von uns der Tugend Lob erheben?

Weil Adler nicht ſo hoch im Sonnen-Lichte ſchweben,

Als ſie den, der ſie küßt, hoch zu erheben wriß,

Und ſeinen Schlaff bekrantzt mit edlem Ehren-Preiß.

Darff man nun, Groſſer Mann dieß wohl ein Wunder

nennen,
Daß Du ſo hoch Dich ſhwingſt, als wenig andre konnen,

Da ietzt die Tugend Dir als welche Du geliebt,
Den hochſten Ehren-Stand in unſerm Zion giebt.

Einſt ſchien Tarquinium ein Adler zu beſchimpffen
NAls er ihm unverſehns, im Beyſeyn ſeiner Nympfſen,

Der Ianaquil, den Huth von ſeinem Haupte nahm,
Da er dem edlen Rom am allernachſten kam:

Allein, der Ausgang wieß, daß er ihn ehren wollen.

HochTheurer Gottes-Mañni man wird faſt ſagen ſollen
Dein EhrenStand nehm ab, weil Du nicht Probſtkanſt

ſeyn:

Nein, das führt Dich mit Ruhm zu hohern Thoren ein.

Denn Du biſt nun das Haupt im gantzen Chur-Creyß

Morden;
Auf dieſem Elb-Athen und in der Vater-Orden

Nimmt man Dir etwas ab, und giebt Dir mehr dafur.
Nun, GOtt, und wer Dich kennt, gönnt Dir die hohe

Zier.Kein Adler fliegt ſo hoch, er muß noch hoher konnen;

Wenn GOtt und Konig Dir will hoher Ehre gonnen,
So wird ſchon nodh ein Weg zu hohern Ehren ſeyn,

Da Du wirſt endlich ſehn den vollen EhrenSchein.



Jn jenes Gegenwart ſoll nicht ein Vogel ſingen:
Jn Deiner Gegenwart wird man GOtt viel Lob bringen,

Was Wunder, aller Welt wirſt Du ein Muſter ſeyn,

Wie Du bißher geweſt, ohn allen Fug und Schhein.

Nur wunſchen wir Dir noch ein Adler-gleiches Leben!
Daß Deine Tugend ſich kan mehr und mehr erheben,

Bis keine Sonne ſcheint, die Dir noch Hoffnung matht,
Daß, der am hochſten wohnt, vor Dein Erhohen wahht.

Hoch-Theurer Gottes Mann ſoboch die Adler fliegen,
Um ſo viel großre Krafft muß in denſelben liegen;

Dein hodherhöhter Stand zeigt Deinte Kraſft und Macht,

So GOC1 und die Natur in Deinen Geiſt gebracht.
Die, die erhalt'er Dir die mehr' er mit den Jahren
Er laſe, Groſſer Mann Dich unſern Wunſh erſahren:

Gord ſete Mernsdorffs Haupt
in hohen Wurden ein

Laß JONim Alter jung  gleich einem Adler ſeyn!
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